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02 VERNETZUNG — INFORMATIONSBESCHAFFUNG

Tagungen Teilnahme an Tagungen und Energieworkshops sowie Interessengruppen.
Mitgliedschaften FM-Mitgliedschaften, z. B. GEFMA, DI, TUV, DEKRA etc..
Presse und Rundfunk Sammeln und Auswerten aller relevanten Klima-Informationen.

Internet Zielorientiert Informationen der Bundesregierung, BAFA, bpb, Bundesumweltamt, ZUG
einsammeln. Newsletter anmelden. ACHTUNG: Gesefzesnovellierungen!!!

Fortbildung Aus-/Fort-/Weiterbildung zum Energieberater sowie Zusatzqualifikationen in die
Unternehmung einbringen.

Organisation intern Erweitern der Organisafion mit Nachhaltigkeits- Klimamanagern und
fahigen Versorgungsingenieuren/ Technikern mit Affinitat zu Dekarbonisierungsthemen.
Weiterbildung fordern.

Organisation extern Ausbau und Pflege zu Berufskollegen etc.; Kontakte intensivieren und
professionalisieren sowie Sicherung der Schnittstellen intern wie extern!

Energetisches Zielkonzept Konzeption und Fortschreibung sichern.


https://iconscout.com/icon/psychiatric-8391954

03 DER BLICK NACH INNEN |
STAUS QUO
KENNZAHLENBEWAHRTE LIEGENSCHAFT

Sichtung der vorliegenden Unterlagen (Lagepldane Liegenschaft, Warmenetzplan,
Gebdudegrundrisse, Denkmalschutz, Bau-/Sanierungsvorhaben, TGA Planungen).

Digitalisierung der Verbrauchsdaten von Kaltwasser, Warmwasser, Heizwdrme, Gas
und Strom auf Basis der bestehenden Verbrauchsdatenerfassung.

Erstellung einer Gebdude- und Standortmaitrix als Arbeits-/Bewertungsgrundlage
fOr die energetische Entwicklung einer Effizienz-/ Nachhaltigkeitsstrategie am
Standort.

Vor-Ort-Begehung der Liegenschaft, Grundlage zur Clusterung der Gebdude,
Nutzergesprdche in Bezug auf Probleme, Kosten und Standortentwicklung.
Standardisierung der bauphysikalischen Eigenschaften. Digitaler Zwilling.



03 DER BLICK NACH INNEN ||
STAUS QUO
KENNZAHLENBEWAHRTE LIEGENSCHAFT

* Erstellung von Gebdudeclustern anhand baulicher Ahnlichkeiten der jeweiligen
Gebdude. Kennzahlenbewdhrte Kategorisierung der Liegenschaftsteile
einfUhren.

* Implementierung eines Messtellenkonzeptes und Verwendung aller Messpunkte-
Daten im System. Standige Anpassung.

Yy Planung und Entwicklung einer digitalen Energieleitzentrale mit

Echtzeitverbrauchen. Generierung eines Echtzeit Energieflussdiagrammes.
Erstellung einer Gebdude- und Standortmatrix

x



04 DER BLICK NACH AUBEN — GESETZLICHE BESTIMMUNGEN - |



https://iconscout.com/icon/psychiatric-8391954
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WPG Gesetz zur War

Dekarbonisierung der Warm

e,

— Seit 01.01.2024 in Beftrieb

- In Niedersachsen verpflichtend

- 100.000 Einwohner, 30.06.2028

- 100.000 Einwohner, 30.06.2026

- 10.000 Einwohner vereinfachte WGPL

- Schnf’rwewe Umstellung der
Warmeplanung auf
Treibhausgasneutralitat. -

ay

—  Bis 2030 50% und bis 2045 100% manage
- Zielist die 100%ige Wd&rmeerzeugung = Ok0|09|50h
aus erneuerbaren Energien. - Jahrliche fv\e

E n EfG Gesetz zur Finanzierung

r Energiewende im Stromsektor
h Zahlungen des Bundes und

' 23 in Betrieb

Erhebung von Umlagen

y
ﬁﬁ,NACH AUBEN — GESETZLICHE BESTIMMUNGEN - |l

GEG — Gesetz zur Einsparung von

Energie und zur Nutzung
erneuverbarer Energien zur Warme-
und Kalteerzeugung in Gebduden

— Seit 01.01.2024 in Betrieb

— Definiert Anforderungen an
energetische Qualitat von Gebduden

— Erstellung und Verwendung von
Energieausweisen

— Einsatz Erneuerbarer Energien bei der
Wadrmeversorgung von Gebduden

7.5 GWH innerhalb
n ist DIN EN ISO
Tend

Tuol

+ KHG + BImSchG + KrW-/AbfG + EnWG + 6 SchG + ASR ¢

KAnG

Klimaanpassungsgesetz

— Seit 01.07.2024 in Betrieb

—  KlimaanpassungsmaBnahmen in Bund, Ladndern und
Kommunen

— Lander entwickeln Klimaanpassungsstrategien

— Stadte und Kommunen vernetzen sich mit diesen Strategien

www.bundesregierung.de/ ww.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/wdrmeplanungsgesetz-2213692

Gesetz

v
W

Gebadude-Elekiromo

Seit 25.03.2021 in Betrieb

Gesetz zum Ausbau der Leitungs- und d
Regulatorische Rahmenbedingen
VorrUstung bei Neubauvorhaben
NachrUstung beim Altbau

Wohn- und Nichtwohngebdude werden un‘rerschled



http://www.bundesregierung.de/

05 KOMMUNE/ STADT/ LAND/ BUND — VERSTEHEN LERNEN...

Warmepldne bis spatestens Mitte 2028

Bis spatestens Mitte 2028 sollen alle rund 11.000 Kommunen Deutschlands eine Warmeplanung haben: In
GroBstadten (Gemeindegebiete mit mehr als 100.000 Einwohnern) sollen sie bis zum 30. Juni 2026 vorliegen, in
Gemeinden mit weniger als 100.000 Einwohnern bis zum 30. Juni 2028. Kleinere Gemeinden (unter 10.000
Einwohner) kdnnen ein vereinfachtes Warmeplanungsverfahren vornehmen. DarUber entscheiden die Lander.
ww.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/warmeplanungsgesetz-2213692

GEG- und WPG als komplexe Warmeplanung verbinden

FUr bestehende Gebdude gibt es nach dem neuen GEG langere Fristen, um eine fossile Heizung
auszutauschen bzw. auf Heizen mit mindestens 65% Erneuerbare Energien umzustellen. Die Vorgaben im
neuen GEG gelten erst, wenn eine kommunale Warmeplanung vorliegt. Daher sind die Fristen im
Warmeplanungsgesetz eng mit dem GEG verzahnt. Beide Gesetze werden in 2024 in Kraft freten. Das
Warmeplanungsgesetz muss noch vom Bundesprasidenten unterzeichnet und im Bundesgesetzblatt verkindet
werden. www.bundesregierung.de/breg-de/akiuelles/warmeplanungsgesetz-2213692

Kontakt zu Kommunalen Gremien und Verbdnden aufnehmen

Lobbyarbeit u.a. Uber den Leiter der Einrichtung sowie Kontaktpflege zu den ortlichen Gremien und
staatlichen Organisationen. Ortsratsbesuche, BUrgermeistertin-Kontakt, Staddteplanung sowie kommunale
Versorgung etc. aufsuchen. Sichtbarwerden im kommmunalen Netz sowie als Ansprechpartner erkannt
werden....


https://iconscout.com/icon/psychiatric-8391954
http://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/wärmeplanungsgesetz-2213692

06 FORDERMITTEL

* Recherche und Auswahl.

Identifizierung relevanter Férdermittelkriterien und Férdermittelprogramme.

'€ Projektplanung.

Projektbeschreibung, Budgetplanung, Dokumentation, Teamaufstellung.

* Antragstellung.

Formulare ausfullen, Bewerbungsschluss beachten, ACHTUNG: Termine oft sehr kurzfristig!

* Projektumsetzung.

Eigenmittel einplanen, Vergabe und Planungsprozess zeitlich straffen, ggf. Eigenleistung mit einplanen.

* Fordermittelabrechnung.

Einhaltung aller Fordermittelkriterien - Bauconirolling.

* Kontinuierliche Anpassung.
Anpassen an Verdnderungen der Fordermittelprogramme.


https://iconscout.com/icon/psychiatric-8391954

07 FAHRPLANSTRUKTUR

Expertensuche

Betreiber der
Liegenschaft

Experte fur Quartiersiosungen/
Bauphysik und Energieeffizienz

Dekarbonisierungsplan 2045




08 ZIELORIENTIERUNG

* Die Initiative Ubernehmen und anhand der vorgeschriebenen Gesetze und Liegenschaftsstruktur
eine kluge und nachhaltige Entscheidung treffen. Gewohnheiten Gber Bord werfen und neue
Wege denken...

* Unser Krankenhaus setzt auf innovative und nachhaltige Energielésungen, um den CO,-Ausstol
signifikant zu reduzieren. Durch die Implementierung von Solar- und Windenergieanlagen sowie
den Einsatz hochmoderner, energieeffizienter Technologien streben wir an, unsere Energieeffizienz
um 50 % zu steigern.

* Gleichzeitig wollen wir den Ressourcenverbrauch senken und durch fortschrittliches
Abfallmanagement und umfassende Recyclingprogramme minimieren, auch den
Energieverbrauch meiden. 100-Punkte-Plan der kleinen MaBnahmen.

* Die Nutzung staatlicher und EU-Férdermittel ermoglicht es uns, diese MaBnahmen zielgerichtet und
effektiv umzusetzen. Mit dieser Initiative mdchten wir nicht nur die Umweltauswirkungen unserer
medizinischen Versorgung verringern, sondern auch ein Vorbild fUr andere
Gesundheitseinrichtungen sein.

* Unser Ziel ist es, h&chste Versorgungsstandards beizubehalten und gleichzeitig die Gesundheit
unserer Patienten und unseres Planeten nachhaltig zu férdern.

* Alle Kriterien in der Eﬂ erg ehSC he N Zlelpld NnunN g festlegen und fortschreiben!


https://iconscout.com/icon/psychiatric-8391954

09 ENERGETISCHE ZIELPLANUNG

) R A

Das Energieanpassungskonzept

EinfUhrung Energiemanagementsystem naﬂ_ DIN ISO 50001
Gebdudestandort
Energetische Geba ach DIN V 18599
Energiemoni’rc}gﬁim— Versorgung forauch
Entwicklung von'Energieversorgungskonzepten
Potentialanalyse/ Variantenbetrachtung

Konzeptentwicklung Modellstandort
ErfUllen gesetzlicher Forderungen/ Termine
Andocken an Fordermittelprogramme

Beschluss und Auftrag/ Ergebnis fortschreiben...



10 FAZIT

Egal wie ich mich entscheide, die Patienten — und Mitarbeitersicherheit darf nicht gefanrdet
und das Ziel der Dekarbonisierung muss verfolgt werden.

Gesetzliche Anforderungen mussen 6konomisch und ékologisch im Rahmen des
energetischen Zielkonzeptes bericksichtigt werden.
Die langfristigen Faktoren der Schulung und Sensibilisierung sowie die eingehende Kollaboration
mit Fachingenieuren, Forschung und Entwicklung, Fachgremien missen intensiv, kritisch und
belastbar sein und den reinen Prinzipien der Dekarbonisierung dienen, die da sind:

—
.

Verhaltensdnderung, Energieverbrauch vermeiden.

2. Optimierung des Energieverbrauchs durch Einsatz effizienterer
Technologien und Prozesse. 100-Punkte-Plan.

3. Umstellen von fossilen Brennstoffen auf erneuerbare

Energiequellen.

Forderung umweltfreundlicher Transportmittel und- Infrastrukturen.

Reduzierung von Abfdllen und Wiederverwendung von Ressourcen

O



»DIE ERDE IST NICHT UNSER BESITZ,
WIR SIND BESITZ DER ERDE.*

- Albert Einstein -





https://globalmagazin.com/folgen-der-klimakrise-in-deutschland-verschaerft/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
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